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Situationsplan der Überbauung Eichfeld III in Jona. Die WBGO

erstellte 1993 insgesamt 36 Eigentumswohnungen. Die

Wohnungen sind vor Spekulation geschützt durch einen limitierten

Wiederverkaufspreis und ein Vorkaufsrecht der WBGO.

o

=EfflTSF=

(Indehq OO TT:

3 1/24 1/2

o |.v.:-i

Grundriss der 3'A- und 4'A-Zimmer-Wohnungen im Block D

Wohneigentumsförderung
der WBG

Obersee, Jona

Dank Kreativität und dem Mut, neue Wege

zu beschreiten, verbunden mit dem Gedanken

einer breiteren Eigentumsstreuung und
somit auch Verteilung der Lasten (Risikomi-

nimierung), wurde der Start für das Projekt
«Eichfeld III» möglich.
Auf einem Areal von 7642 m2 sind im Jahr

1993 insgesamt 36 Eigentumswohnungen
entstanden. Das Bauland - in unserer Wohnzone

ein rarer und heissbegehrter Artikel -
stellte die Ortsgemeinde Rapperswil zu 700

Franken per m2 im Baurecht zur Verfügung.
Elementare Punkte dieses Baurechtsvertrages
sind:

o Reduzierter Bodenpreis

von 700 statt der ortsüblichen

1200 Franken

o Starthilfe, das heisst einen

um 1 Prozent reduzierten

Zins während der ersten

fünf Vertragsjahre und
keine Kosten vor
Baubeginn; verbunden mit
einem unentgeltlichen
Rücktrittsrecht bis zur
Baubewilligung

o Teuerungsbedingte

Anpassungen alle 5 Jahre nur
soweit als eine Überwälzung

auf die Mietzinse

zulässig ist - derzeit 40

Prozent

o Spekulationsentzug, das

bedeutet klare und
limitierte Wiederverkaufspreise

und ein gesichertes
Vorkaufsrecht der WBGO.

Bis im Juli 1992 war die letzte

Wohnung verkauft. Eine

intensive Zeitungswerbung,
wie sie für den Verkauf von
Eigentumswohnungen derzeit

notwendig ist, war bei

der WBGO nicht erforderlich.

Unser Leitmotiv - für
Leute Eigentum zu schaffen,
welche aufdem freien Markt
kaum eine Chance haben -
hat sich herumgesprochen.
Der Kostenvoranschlag, vom
Architekten Edi Lehmann,
erwies sich als sorgfältig und
umfassend ausgearbeitet.
Die Lage am Arbeitsmarkt

zwang zudem die Unternehmer,

ihre Angebote spitz zu
kalkulieren und bei den

Offertgesprächen weitere

Zugeständnisse vorzunehmen,
ohne dass Einbussen an der Qualität der

Leistungen erfolgen durften. Mit einem Baukredit

von 12 Millionen Franken, den finanziellen

Eigenleistungen der Käufer, dem Kapital
aus der bestehenden Liegenschaft und den

Leistungen aus dem Fonds de roulement des

Schweizerischen Verbandes für Wohnungswesen

von 540 000 Franken war die

Finanzierung gesichert. Die Entspannung an der

Hypothekarzinsfront, die Aussicht auf einen

positiven Rechnungsabschluss, verbunden
mit der Garantie, dass die WBGO die

Wohnungen zu den Selbstkosten weitergeben
wird, haben die Freude am eigenen Mut der

Eigentümer zusätzlich erhöht.

ROBERT HAIZMANN

Ein Jubiläum -für das «hemetli»
in Herisau

Mutige Menschen gründeten 1943 eine

neue Siedlungs- und Wohnbaugenossen-
schaft - das «Hemetli» - und Hessen im
Säge-Bezirk vier Einfamilienhäuser erstellen.

Die Erschliessungsstrasse wurde später in
Anlehnung an die Gründung «Im Hemetli»

getauft. Heute sind diese ersten Bauobjekte
längst an deren Bewohner verkauft.
Das «Hemetli», getragen von weitsichtigen
und unternehmungsfreudigen Männern
und Frauen, entwickelte in der Folge eine

grosse Aktivität. Es darf heute, 50 Jahre

nach seiner Gründung, ein halbes Dorf sein

eigen nennen: 152 Wohnungen in 14

Mehrfamilienhäusern an der Wilenhalde, im
Lederbach, im Hemetli, in der Grub, zwei .Al¬

terssiedlungen an der Kasernenstrasse.

Zahlreiche Herisauerinnen und Herisauer
haben heute ein «Hemetli»-Dach über dem

Kopf zu fast unglaublichen Preisen. Die
Mietzinse bewegen sich zwischen 500 und
620 Franken pro Monat für eine 4- oder 5-

Zimmer-Wohnung.
In den Kriegsjahren herrschte in Herisau eine

akute Wohnungsnot. An einer
Gemeindeabstimmung im Jahre 1943 sprach sich
das Volk mit überwältigender Mehrheit für
einen Kredit von 60 000 Franken zur Förderung

des Wohnungsbaus aus. Die
Wohnungsfrage war damals ein zentrales
Problem jeder Familie - und es ist
50 Jahre später mehr denn je ein brennendes

Anliegen der Öffentlichkeit.

Wohnungen wurden 1993 zwar genügend
angeboten, freilich nicht zu «Hemetli»-
Preisen. Gerade für junge Familien ist die

Wohnungsmiete noch immer eine Existenzfrage.

Obwohl das «Hemetli» bei seinen Bauvorhaben

oft Schwierigkeiten zu überwinden
und Hindernisse aus dem Weg zu räumen
hatte und die Verantwortlichen einen

Grossteil ihrer Freizeit dem gemeinnützigen
Auftrag widmeten, ist deren Energie keineswegs

zum Erliegen gekommen. Die Verwaltung

widmete ihre Aufmerksamkeit in der

jüngsten Vergangenheit dem Unterhalt der

Objekte. Mit grossem Aufwand sind in den

letzten Jahren die Gebäude modernisiert
worden. Abgesehen von wenigen Ausnahmen

war der Präsident gleichzeitig Bauführer.

Wenn ihm auch Ärger oft nicht erspart
blieb, so denkt Hans Waldburger mit
Genugtuung an seine 30jährige Amtszeit
zurück und bereits wieder in die Zukunft:
Im Dorfzentrum prüfe die Verwaltung ein

Projekt für Alterswohnungen. Sie spüre eine

starke Nachfrage nach kleinen Wohneinheiten.

(Quelle: Rene Bieri in Appenzeller-Zeitung)
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